
Projekt  
Alternativen  

zur Gewalt  

Workshops mit Gefangenen 
 in der JVA Sehnde 



Hintergrund und Motivation 

 Das Projekt wurde 1975 im New Yorker 
Justizvollzugssystem entwickelt. Gefangene im Strafvollzug 
Greenhaven wollten das Klima der Gewalt im Gefängnis 
ändern und wurden gebeten, jugendliche Straftäter zu 
beraten.  

 Gemeinsam mit der örtlichen Gruppe der Quäker 
entwickelten sie ein „Alternativen zur Gewalt“ – Training.  

 In Deutschland werden die Kurse seit 1994 im Gefängnis 
angeboten, außerdem finden Kurse in Gemeinden und 
Schulen statt. 

 Die Gefangenen nehmen freiwillig teil,  
die Trainer arbeiten ehrenamtlich.  

 Finanziert werden die Kurse über Spenden und einen 
Zuschuss der JVA  für die Verpflegung der TN, die 
Workshopmaterialien und die Fahrtkosten der 
Trainer*innen.  
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Projekt Alternativen zur Gewalt 

 Das Projekt Alternativen zur Gewalt (PAG) e.V. setzt sich 
für die konstruktive Austragung von Konflikten ein.  

 Diese Arbeit gründet auf der Erfahrung, dass in Konflikten 
eine verändernde Kraft wirken kann, die neue Wege zur 
Konfliktlösung ohne Sieger und Besiegte finden lässt. 

 PAG möchte Menschen durch Förderung von 
Selbstvertrauen, Wertschätzung, gegenseitigem Respekt, 
Gemeinschaft, Zusammenarbeit und Vertrauen darin 
bestärken, in ihrem Leben einen Weg zur Gewaltfreiheit zu 
beschreiten und ist offen für alle Menschen, die solche 
Wege zur Konfliktlösung gehen möchten. 
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Ziele 

 Ziel dieser Arbeit ist, Menschen zu ermöglichen, 
Verhaltens- oder Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln, um 
in Konfliktsituationen zwischen Alternativen entscheiden zu 
können. Vorgefertigte Handlungsschemata werden bewusst 
vermieden.  

 Im Vergleich zum „Antiaggressionstraining“ wird nicht mit 
Provokationen gegen bestehende gewalttätige 
Verhaltensmuster agiert, sondern eine innere Stärkung 
verfolgt, die es dem Einzelnen möglich macht, gewaltfreie 
Lösungen zu finden.  

 In PAG Workshops begleiten Teams die Gefangenen durch 
gruppendynamische und individuelle Reflexionsprozesse. 
Im Vergleich zur Sozial- und Einzeltherapie erfolgt keine 
individuelle Tataufarbeitung.  

 Die Kurse finden an Wochenenden statt (18-20 Stunden) 
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Grundkurse 

Ursachen von Gewalt und Gewaltfreiheit 
Aktives Zuhören und wertschätzende 
Kommunikation 
Gefühle und Konflikte 
Auflockernde Übungen und Spiele 
Gruppenarbeit, Kooperation und Rollenspiele 
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Grundkurs Programm 
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Vereinbarungen zu Beginn 

 

Trainergruppe 

 2-3 externe Trainer 

 1-2 interne Trainer 
(Gefangene) 

 

Teilnehmergruppe 

 1-2 externe Teilnehmer 

 12-16 interne Teilnehmer 
(Gefangene) 
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Lernziele der Gefangenen 
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Eisberg 
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Negative Glaubenssätze 
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The Work of Byron Katie 
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Teamarbeit und Gemeinschaft 
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Umgang mit Kritik und Angriffen 
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Verändernde Kraft 
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Aufbaukurse 

Entscheidungsfindung durch Konsens 
Frei gewählte Themen  
(Angst, Wut, Macht, Trauer, Konflikte, Vorurteile u.a.) 
Gefühle und Bedürfnisse 
Teamentwicklung 
Rollenspiele 
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Programm Aufbaukurs 
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Gefühle und  
Bedürfnisse 
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Konsensentscheidungen 



Entscheidungsfindung in Gruppen 
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Teamentwicklung 



Thema Angst 
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Rollenspiel 
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Lebensziele 
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Wie geht es weiter? 
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Trainerkurse 

Kurse vor- und nachbereiten 
Übungen anleiten 
Gruppengespräche moderieren 
Gruppendynamische Prozesse steuern 
Grundlagen der Konfliktmoderation 
Teamentwicklung und kollegiales Feedback 
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Ziele des Trainerkurses 
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Werte als Trainer*innen  
und als Team 
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Zertifikat als Trainer 

Inhalte des Trainings 

 Vorbereitung und Anleitung von 
Übungen 

 Vorstellungsrunden 

 Kommunikation und Kooperation 

 Gesprächsregeln 

 Aktives Zuhören 

 Wertschätzung 

 Feedback 

 Auswertungsrunden 

 Anleiten und Auswerten von 
Rollenspielen  

 Teamfindung und 
Teamentwicklung 

 Durchführung von 
Teambesprechungen 
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Anhang 
Theoretische Grundlagen 

Kontaktdaten 
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Konzepte im Hintergrund 

 Handbücher AVP (Alternatives to Violence Projekt) 
englisch, deutsch, französisch, spanisch, russisch usw.  

 Konsensverfahren (in der Tradition der Quäker) 

 Gewaltfreie Kommunikation (Rosenberg) 

 Kommunikation (Watzlawick, Schulz von Thun) 

 Negative Glaubenssätze („the work“) 

 Konfliktmoderation (Restaurative Circles) 

 Teamentwicklung 

 Moderation von Workshops 

 Gesprächsführung 

 Grundlagen Seminarleitung, Training, Moderation, 
Präsentation, Mediation, Supervision und Coaching 
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Kontakt 

 
 
 
www.avp.international 
www.pag.de 
 
Teamleitung in der JVA Sehnde: 
 
Melanie Gräber 
Karin Hönicke 
Elke Stratmann 
post@elkestratmann.de 
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